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Erwerbslosenaktion in Dänemark .
Ein Erfolg der sozialistischen Regiernng .

Sapeohagen , Z. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Endlich ,
nach sechs Wochen schwerer Verhandlungen , nach einer hestigen
Pressekampagne und nach vielen Aenderungen hat die dänische
Regierung ihren Vorschlag , durch Zuschuß an Kommunen
und Private Arbeit für das Arbeitslosenheer zu
schaffen , zur Annahm « in beiden Kammern gebracht .
Es war ihr gelungen , dem Dorschlag eine solche Form zu geben ,
daß Radikale , Sozialdemokraten und Konservative für ihn stimmten ,
während die Bauernpartei , Denstre , bis zuletzt an ihrem
Standpunkt festhielt , Gelder für außerordentlich « Arbeiten nur zu
bewilligen , wenn die Arbeiter «inen Lohnabschlag zubilligten .
Ilm die konservativ « Unterstützung zu erhalten , ohne die das Gesetz
in der ersten Kammer nicht angenommen worden wäre , nahm die

Sozialdemokratie «fne Reih « von Verschlechterungen
in Kauf . Sie fand sich , der Rot gehorchend , z. B. damit ab , daß
statt der ursprünglich angesetzten 14 Millionen nur neun für
diesen Zweck ausgeworfen wurden . Beachtenswert auch außerhalb
der Grenzen Dänemarks ist , daß in dem endgültigen Gesetz eine

Bestimmung aufgenommen wurde , noch der Kommunen und Private
Staatszuschuß nur zu solchen Arbeiten erhalten können , bei denen
sie sich verpflichten , inDänemarkhergestelltesMaterial
zu benutzen .

Mtt diesen neun Millionen ist natürlich die A r b « i t s l o s i g -
k e : t in Dänemark , die nunmehr Sl 133 Mann umfaßt ( dazu kommen

ungefähr 23 300 Mann , die statistisch nicht ersaßt werden ) , nicht be -

seitigt . Die sozialistische Regierung ist entschlossen , auch von
Staats wegen alle nur möglichen Arbeiten in An »

griffzu nehmen . Der Verkehrsminister hat schon einen Antrag

auf Bewilligung von fünf Millionen zur Inangriffnahme geplanter
Deichbauten , Eisenbahn , und Po st arbeiten im Reichs -

tag eingebracht . Weiter steht ein Regierungsentwurf zur Unter -

stützung von notleidenden Industrien bevor . Die Konservativen , als

Partei der Industriellen , verlangten ursprünglich einen Z o l l s ch u tz
für solche Industriezweige , da aber die Sozialdemokratie verlauten

ließ , daß ein Zoll für sie nicht in Frag « kommen könnte , haben

sich die Konservativen bereit erklärt , auch . sachlich mitzuarbeiten " ' ,
wenn die Regierung ein System staatlicher Unterstützung der In¬

dustrie in der Deflationsperiode vorschlägt . Vor allem wird die

sozialistische Regierung «ine Kontroll « des Unternehmer »

gewinn ? und der Preise für solche Industriezweig « verlangen ,
die aus Staatsunterstützung Anspruch erheben . Davon wollen die

Konservativen natürlich nichts wissen .
Wer seinen Willen durchsetzen wird , hängt schließlich davon ab ,

wem zuerst der Atem ausgeht , der Regierung oder den Industrie -

Herren , von denen in der Tat vielen das Messer an der

Kehle steht . Abseits wird bei diesem Kampf wieder die V e n st r e
als Bauernpartei stehen . Das dänische Bauerntum , daß in den

Iahren sett dem Kriege unheimlich verdient hat . und seinen

Arbeiterbedarf Noch mit Leichtigkeit decken kann , dessen England -

empört von der Deflation nicht so sehr wie der der Industrie bedroht
ist , spiell « ine weit reaktionärer « Rolle wie die geld -

hungrige und absatzleidende Industrie , die mehr oder weniger aus

Staatshllf « in der einen oder anderen Form angewiesen ist . Daher
die eigentümliche parlamentarisch « Konstellation des Augenblicks ,
die die nationalliberalen Bauern rechts von der kon -

servatlven Industrie stellt !

Ruckkebr öer üeutscben Delegation .
Heute iu Berlin eingetroffen .

Die deutsche Delegation , die in London den Loearno - Bertrag
unterzeichnete , ist heut « mittag 12 Uhr 33 Minuten mtt Sonderzug
am Lehrter Bahnhof in Berlin wieder eingetroffen . Zur Be -

grüßung der Delegierten - hatten sich zahlreiche Vertreter des Aus -

wärtigen Amtes und der ausländischen Botschaften in Berlin ein -

gefunden .

Die Vermögenssteuer gefähröet .
Ansturm des Unternehmertums .

Der Ansturm des Großbesitzes gegen seine Steuerleistungen hat
«in neues Ziel gefunden . Mit allen Kräften wird daraus hinge -
arbeitet , die Vermögenssteuer zu beseitigen . Erst kürz -

lich hat der leitende Geschäftsführer des Reichsverbandes der beut -

schen Industrie , Geheimrat K a st l , auf einer Frankfurter Tagung
die vollständige Beseitigung der Vermögenssteuer gefordert , da sie
die Kopitalbildung erschwer «. Praktisch ist die Vermögenssteuer
bereits bedeutungslos geworden . Ihr Erttag ist im Reichshaushall
für das Jahr 192S auf S33 Millionen festgesetzt . E i n g « -

gangen sind bis zum 31 . Oktober aber nur 83 Millionen .
Und da die Vorauszahlung , die im November fällig ist . nicht g e -
l e i st e t wird , so ist jetzt auch nicht mit erheblicheren Nachzahlungen
zu rechnen .

Nun hat inzwischen der allgemeine Vorstoß von zwei Sellen

Unterstützung erhallen . Obwohl die Abgabe der Vermögenssteuer -
erkläcung vom IS . November auf den 15. Dezember verschoben
worden ist . sind jetzt die Spitzenverbände der Unter -

n e h m « r beim Reichsfinonzministerium vorstellig geworden . Sie

verlangen , daß die Abgabe der Vcrmögcnssteuererklärung abermals

hinausgeschoben wird und die Steucrkurs « für die Aktien nie -
d r i g « r festgesetzt werden . Was dieser Vorschlag in Wirklichkeit
beabsichtigt , zeigt ein Antrag des demokratischen Abgeordneten
D r. F i s ch e r - K ö l n. Er fordert die Reichsregierung auf , sofort
eine Gesetzesoorloge einzubringen , durch die von einer besonderen
Dermögen - steuerveronlogung für das Jahr 1924 abgesehen wird .

Die Veranlagung soll für die Jahre 1924 und 1325 gemeinsam er¬

folgen und zwar nach dem Stichtag vom 31 . Dezember 192S .

Für die Bornahme einer gemeinsamen Steuererklärung für die

beiden Jahr « 1924 und 1925 sprechen gewiß manche praktischen Er -

wägungen . Aber der Sinn dieser Vorstöße ist weniger die Derein -

fachung der Veranlagung als die Ermäßigung der Steuer -

summe . Di « Vermögenssteuer ist dem Großbesitz unangenehm .
Seine Absicht ist , die gegenwärtigen Teilschwierigkeiten der Wirt -
Ichaft zu benutzen , um den gesunden Gedanken der Heranziehung
der Vermögen zu den Staatslasten zu beseitigen .

Es ist zu fürchten , daß das Reichsfinanzministerium wie schon so
oft , so auch diesmal dem Drängen der Unternehmer
nachgibt . Ein solches Verhalten könnte um so weniger gebilligt
werden , als die Steuerlasten ohnedies bereits in der Hauptsache von
den Massen de , Volkes getrogen werden und die ungeheuer an .

schwellende Rot erhöhte Mittel de » Reichs beansprucht .

Welterganfl üer Zinanzberatung .
Tie SenatSkommisston zieht alle Anträge zurück .
pari, . 4. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Kammer und

Senat haben die Deiterberatung des Fiuanzgcsetze , aus Freitag -
nachmittag vertagt , nachdem die Finanztommission des Senats .

deren Sitzung sich von Z Uhr nachmittags bis gegen 9 Uhr abend ,

hinzog , die ursprünglichen Dispositionen über den Haufen ge -
werfen hat .

Die Finanzkommission hatte die Vorlage zunächst in zahlreichen

Punkten abgeändert , auf die Erklärung Briands aber , daß

da » Kabinett zurücktreten werde , wenn der Senat den Gesetzentwurf

nicht in der von det Kammer verabschiedeten Form annehmen

würde , sämtlich « Abänderungsanträge zurückge -

zogen und die Vorlag « in der ursprünglichen Form mit

18 gegen 3 Stimmen angenommen .

Das irisibe Gespenst gebannt .
DaS Abkommen zwischen Irland und Ulster .

London , 4. Dezember . ( EP . ) Gestern abend ist im Parlaments -

gebäud « zwischen der englischen und den beiden irischen Regierungen
ein Abkomme » unterzeichnet worden , das , soweit sich voraus -

sehen läßt , die irischen Schwierigkeiten endgültig regelt .
Die bisherigen Grenzen zwischen Ulster und dem Frei -

staat bleiben bestehen . Sollten Verhandlungen notwendig
werden , so ist das Sache der Beteiligten . Di « englisch « Regierung

scheidet als dritte Partei in dieser Angelegenhett aus .

Gewissermaßen als Entschädigung für seinen Verzicht in der

Grenzfrage wird der irisch « F r e > st a a t von ollen f i n a n -

zielten Verpflichtungen befreit , die von ihm bisher

auf Grund seines Anteil » an den englischen Kriegsschulden erhoben
wurden .

Sozialisten gehen mit öer Abrüstung voran .

Dänemarks Rüstungsausgaben künftig nur ein Drittel .

Kopenhagen . 4. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Der sozia .

listisch « Verteidigungsminister Rasmussen brachte im Folkething den

Abrüstunysvorschlog ein , auf den sich die bürgerlichen Radi -

kalen und die Sozialisten geeinigt haben . Der Vorschlag fleht
die A b r ü st u n g Dänemarks bis auf «inen Grenzschutz vor .
wie ihn Deutschland In seiner Reichswehr und Reichsmarine hak
Die militärischen Ausgaben sinken dadurch von 46 aus

17 . 5 Millionen Kronen .

Der Minister bezeichnete die Veröffentlichung dieses Vorschlages
einen Tag nach der Unterzeichnung d' r Locarnoverträg « als ein

Entgegenkommen gegenüber der nationalliberalen

Bauernpartei , die erklärt hatte , über eine Herabsetzung des

dänischen Heeres mit sich reden zu lassen , wenn Locarno wirtlich

unterzeichnet würde . Er führte über den Einfluß der Locarnover -

träge auf die Weltlage aus :

Es Ist eine Wesensverschiedenheit zwischen den

Locarnoverträgen und den früher geschlossenen
Bündnissen . Früher bezeichneten solche Bündnisse einen b « -

waffneten Frieden . Heute sagt man nicht mehr : Laßt
un » r ü st e n , um den Frieden zu bewahren , sondern man ruft :
Laßt un » abrüstenl

Der Minister erklärte schließlich , daß die beiden Linksparteien
bereit seien , auf Wunsch der Rechtsparteien über die Abrüstung eine
Volksabstimmung durchzuführen oder , wenn die erst «
Kammer es wünsche , auch «ine R « u w a h l des Foltethings vor -

zunehmen .

Gehler will wiederkommen . Der Reichswebrmintster
Dr . G e ß l e r läßt die Mitteilung , daß er bei der Neubildung des
Kabinetts endgültig auszuscheiden wünsch » , dementieren .

Der » eae Geschästsführer de » Slädtetags . Der preußisch «
Ministeriaidtrektor im Innenministerium Dr . D u h l e r t
wurde vom vorstand de » Deutschen Städtetage » zum leitenden
Seschästssührer gewählt .

Vesihwechsei de » Revlerbureau, . Das Reuternachrichtenbureau
ist in den gemeinsamen Besitz der Presseassociation und de » Reuter -
Trust übergegangen .

Schrämet , der Führer der tschechischen katholischen Bolkspartet ,
gab de « Präsidenten de « Auftrag zur Kabinettsbildung zurück . j

Imperium öes Wahnsinns .
TaS Gesetz gegen die Emigranten . — Ende des „ Eorriere

della Sera " .

Lugano . 2. Dezember .
In der Kammer hat der Abgeordnete Gray das Gesetz

gegen die Emigrierten „ den ersten Ring zur Gesetzgebung
des italienischen Kaiserreichs " genannt . Visher verband man
mit dem Begriff des „ Imperiums " den der Ausdehnung des

eigenen Machtbereichs , der Gewinnung neuer Bür -

g e r : heute genügt die A u s st o ß u n g der Bürger , um im -

erialiftifchen Gelüsten genug zu tun . Eine gewisse moralische
enügsamkeit verkörpert der Abgeordnete Gray übrigens

schon in seiner Person : er wurde nämlich von einem Ehren -
gericht als nichtsatisfaktionsMig bezeichnet , weil er von dem

Unternehmerverband seiner Provinz ( Novara ) S( X) Lire im
Monat für feine parlamentarische Tätigkeit zu ihren Gunsten
bekam .

Ein wesentliches Merkmal des neuen Gesetzes , das mit
278 gegen 20 Stimmen ( die der Giolittianer und der Kommu »

nisten ) angenommen wurde , besteht darin , daß es eine

Rechts strafe verhängt : 1. unter Umgehung der

ordentlichen Ge richte , 2. für eine im Sinne des

Strafgesetzbuches nicht strafbare Handlung . Die Strafe
selbst ist auch neu und den anderen europäischen Gesetz »
gedungen unbekannt : Verlust des Bürgerrechts , Beschlag -
nahmung und Einziehung der Güter .

Die Umgehung der ordentlichen Gerichte bedeutet notür -

lich Einbuße der Rechtsgarantien . Das Schicksal eines jeden
Bürgers , ohne Garantie der Oeffentlichkeit des Verfahrens
und ohne Berufungsinstanz , hängt von einer von den Mi »

nistern des Auswärtigen und des Innern ernannten Ko m -

Mission von Mitgliedern des Richterstandes und hohen Bc -
amten ab . Die Strafe wird verhängt , ohne daß die sie aus -
lösende Handlung ein Verbrechen oder ein Vergehen zu sein
braucht . Und dies , trotzdem bis heute noch der § 1 des iia »

lienischen Strafgesetzbuches in Kraft ist , der lautet :

„ Niemand kann für ein « Tat bestrast werden , di « nicht aus -

drvcklich vom Gesetz als Derbrechen vorgesehen ist : gegen niemand
können Strasen angewendet werden , die das Gesetz nicht festsetzt . "

Wie bei allen faschistischen „ Gesetzen " werden wesentliche
Dinge , so vor allem die Prozedur — Beweismaterial , Zeugen¬
verhör usw . — den Ausführungsbestimmungen überlassen .
Ueber den Geist , in dem man das Gesetz handhaben wird , gibt
der Kommissionsberlcht der Kammer einigen Aufschluß :

„ Es sind zwei Kategorien schlechter Bürger , die die

von dem Gesetzesentwurf eingeführte Kommission richten soll : die

erste besteht aus denjenigen , die . nachdem sie provisorisch ins Aus -
land gegangen sind , nicht wieder nach Italien zurückkehrten und nun

unser Land verleumden in Zeitungen und Zeitschriften , die in italie -

nischer Sprache geschrieben sind und di « sie gratis unter den ttalie -

nischen Auswanderern verbreiten . Hierher gehören weiter die Mit - -

arbeiter an fremden Zeitungen , die dort ihre Aufgabe nie «

driger Verleumdung gegen Italien erfüllen , ebenso jene , die aus
Grund dunkler Protektion� und geheimnisvoller Begünstigungen

außerhalb der Grenzen einen tendenziösen Nachrichten -
d i e n st organisieren , mtt dem sie im geeigneten Moment einspringen ,
wenn über die Valuta oder über Warenaustausch verhandelt wird .
Mit den improvisierten Führern revolutionärer Legionen beschäs -

tigen wir uns absichtlich nicht .

Zur zweiten Kategorie gehören dagegen die , di « sich aus

Italien oft ins Ausland begeben , um den Vorsitz bei Versammlungen

zu führen , an Zusammenkünsten auswärtiger polttischer Organi -

sationen teilzunehmen , Vorträge zu halten , bei denen sogar ihr

hinterlistiger Parteihaß sich das Mäntelchen der Wissen -

sch a f t umhängt ! "
Wie man steht : die Beute ist reich . Wer in Italien lebt ,

kann für jede der Kategorien und Unterkategorien Perjonen

finden , auf die sie gemünzt sind . In der Kammerdiskussion
wurde ein Zusatz Soleri angenommen , nach dem die Aonde -

rung der Staatsbürgerschaft eines Gatten die des andern und

der Kinder nicht berührt . Auch wurde der Komrrvssionsvor -
schlag angenommen , außer der Einziehung des Per -

mögens feine Beschlagnahmung zur teilweisen Derwen »

dung für die Kinder und den Ehegatten vorzusehen . Kein

Blatt bringt den endgültigen Wortlaut des neuen Ge -

fetzes . Das heutige Publikum darf nicht mehr fo anfpruchs »
voll fein . Es soll Gott danken , wenn man sein vermögen
nicht einzieht .

An demselben Tage , an dem die Kammer die Handhabe

fieboten
bat , um den Richtfaschisten das Bürgerrecht abzu -

prechen , yat der Faschismus auch einen anderen Ausstoßung ? -
Prozeß zu Ende gefsthrt : die Beseitigung des „ Eorriere della

Sera " . Denn der Redaktionswechsel bedeutet tatsächlich die

Beseitigung dieses W « l t b l a t t e ». Was unter feinem
Namen weiter lebt , ist eine offiziSjeMißgeburt , ohne
Eharakter , ohne Würde , ohne Tradition , etwa » Widerwär »

tiges und verächtliches , wie «ll die Blätter , deren Gepflogen »
heit , sich dem Meistbietenden zu ergeben , sie dem Faschismus
in die Arme geführt hat , nachdem sie gestern demokratisch
waren und morgen bereit wären , klerikal oder kommunistisch
zu sein . Da » alte rechtschaffene rechtsliberale Blatt , da » die
Gebrüder Albertini feit Ivlll ) geleitet haben , existiert fett dem
29 . November nicht mehr .

In einem Bierteljahrhundert ist es Luigi Albertini unter

der Mitarbeit seines Bruders gelungen , «in technisch m u st e r »

gültiges Blatt zu schaffen , das tatsächlich in der ganzen
Welt Leser hatte . Es war ein Blatt mit anständigen journa »

llstischen Gepflogenheiten . Daß « * kein Sachwalter prol «.



iarischer Interessen war , machen wir dem 2rgan der nord -

ilalienischen Großindustrie wahrlich nicht zum Vorwurf . Die

sozialistische Bewegung hatte im „ CTorriere della Sera " einen

rechtschaffenen Gegner . Als dann der Faschismus nicht nur

die soziaiistische Partei , sondern die ganze Arbeiter -

bewcgung niedertrampelte , sich nicht nur gegen
den Ausstieg der Massen stemmte , sondern auch gegen alle

geschichtlichen Vorbedingungen des Aberalismus , als er den

Kampf der Klassen durch die Diktatur einer Clique
ersticken wollte , da hat sich der „ Corriere della Sera " auf die

Traditionen des liberalen Bürgertums besonnen und hat diese
hoch gehalten . Als bürgerlich - liberales Blatt hat es seine
Pflicht und Schuldigkeit getan . Vor dem aus dem journa -
listischen Kampf ausscheidenden Kollegen zieht der recht -
fchaffene internationale Journalismus aller Parteien den Hut .

Das Blait bleibt den Inhabern des größten Aktien -

pakets , den Baumwollkönigen Crespi . Albertini hatte
einen Vertrag , der erst 193l ) ablief : seine Stelle als Chef -
redakteur war unkündbar . Aber der Vertrag war nicht
regelrecht rogiftxiert . So blieb ihm nur das Vorlaufs -
recht , ein platonisches Recht , für dessen Geltungmachung
ihm das Geld fehlte . Dem Scheidenden folgt der Finanz -
redakteur Senator E i n a u d i und der Leiter der

römischen Redaktion , E m a n u e l. Der „ Corriere " hatte

zuviele Leser , er machte dem Blatt des Ministerpräsidenten
eine zu schwere Konkurrenz . Die wird er in der Folge nicht
mehr machen .

Am Schluß seines Abschiedswortes sagt der Se -

nator Albertini :

„ Am End « kam dann jene letzte Schlacht , im Namen derselben

Idealität , derselben liberalen Grundsätze , die mir immer

Führer waren , in der inneren und in der auswärtigen Politik wie in

der Wirtschaft , well ich überzeugt bin , daß alle Freiheiten unter -

einander solidarisch sind . Und jetzt kostet mich dies « Schlacht das

größte Opfer , die Aufgabe des „ Corriere " , den ich in 23 Jahren , im

Verein mit n » einem Bruder und anderen tüchtigen Mitarbeitern zu
Ansehen und Erfolg bringen tonnte . Diesem unermeßlichen Opfer

gehe ich mit verbittertem Herzen aber mit erhobenem

Haupt entgegen . Ich verliere etwas , was mir unendlich lieb war ,
aber ich behall « einen geistigen Besitz , der mir noch lieber ist und

wahre mein « Würde und mein Gewissen . "
Was will ein Mann mit so veralteten Ideen im faschisti -

schen Italien , das nur die nackte Gewalt und den Terror der

« hwarzhemden kennt ?

Die wacht am Srenner .

Ffafchistenhetze gegen Teutschland .
lieber die faschistischen Versuche , Deutschland gegen

Frankreich zu Hetzen , ist hier wiederholt berichtet worden .

Ganz klar scheinen sich ober die faschistischen Maulhelden und

Cäbelraßler allerdings noch nicht darüber zu sein, ob sie mit Deutsch «
kand stegreich Frankreich schlagen , oder ob sie nicht — sie können

es fa — beide zugleich schlagen sollen . So wurden in

Mailand an einem schönen Novembertag Plakate angeheftet ,
von denen ein Exemplar uns vorliegt und deren hauptsäch -
ücher Text in möglichst wortgetreuer Uebersetzung folgender -
maßen lautet :

Tie Wacht am Brenner .

Naiional « Bewegung , geleitet von F. T. Marinetti .

44 Coro Roma . Mailand , Telephon 8S - —187 .

Italiener !
Die geschichtliche Periode , einzig in den Jahrhunderten durch

den gewalligen Zusammenstoß der Interessen und folglich der Waf¬

fen . die vor einem Jahrzehnt begonnen hat . wird ihren Zyklus sehr

spät beschließen .
Wachen mit dem Blicke des Luchse », zuschlagen , bevor

dl » Gefahr sich al » schwer erweist , und in jedem Augen .
bück zur Verteidigung und zum Angriffe bereit sein , im höchsten
Interesse unseres Dolkc « , das ist die Pflicht , wie es dos Recht ist !

Und wir haben die Grenze aueerwählt für unsere vielgestaltige
Tätigkell an Propaganda , an Studium und an Lösung von Pro «

blemen , die die llalienischen moralischen , kulturellen und wirtschaft¬

lichen Interessen betreffen .
Sie ist dort , wo der Brenner sich als Bollwerk des Gartens

von Europa erhebt .
Die Oberetjch ist noch immer Berschwörungshöhle

gegen uns . und jensells der Grenze entwickell man einen heim¬

tückischen , peinlich vorberelleten und mll teutonischer B « -

harrlichkeit ausgedachten Plan . Zn den Kanzleien Europas
bemerkt mau die sfühlsäden der pangermanistischen lrredenlistischen

Organisation , stark an MUteln , auf militärischer Basis , ausgestattet
mit Zeitungen , die uns täglich verleumden und unter die Bevölle -

rung der Oberetsch das mächtigste Gift der Antiitalienllät ausstreuen .

Feder gegen Feder , Wert gegen Wort , Gegengifte mll Hilf «
des Tourismus . Konferenzen . Derösfentlichungen und unseres Wer¬

kes an der Seite der Tätigkell der Regierung .
Der deutschen „ Wacht des Baterlandes " entspricht die Wacht

am Brenner !
Italiener !

Lei der Wiederfeier des Billorio Veneto brechen wir in den

Ruf aus , der ein Hymnus an die Gefallenen und ein Appell an das

ganze Volk ist :
Gebt unserer Initiative eure Unterstützung . Der Feind ist aus

der anderen Seite des Brenner , er ha ! seine Zelle aber auch aus

vaterländischem Boden . Das Generalsekretariat .
Man könnte achselzuckend einwenden , dies sei nichts als

das Privatvergnügen eines faschistischen Hanswurstes . Dem

ist aber nicht so. Denn die Plakate standen unter d e h ö r d -

l i ch e m Schutz , und zwei junge Schweizer , die eines von

ihnen abzureißen versuchten , wurden verhaftet . Italien ist
heute sicherlich in erster Linie ein Beobachtungsgebiet
für den Irrenarzt . Aber auch der Politiker , der verantwort -

liche Staatsmann muß bedenken , daß es nicht ungefährlich ist ,
wenn m einem großen Lande systematisch der Irrsinn ge -
predigt und jede Stimme der Vernunft unterdrückt wird .

§ürstenabfinöung und Entlarvungsmanöver
Eine kommnniftifche Aktion .

Ein bürgerliches Blatt meldete kürzlich , daß man in

sozialdemokratischen Kreisen den Plan erörtere , die Frage der

Fürstenabfindung einer Volksabstimmung zu unter -

breiten . Es war kein Zufall , daß diese Meldung in einem

bürgerlichen Sensationsblatt stand und nicht in der sozial -
demokratischen Presse . Denn eine solche Aktton fordert reif¬
liche Erwägung und über sie Lärm zu schlagen , solange man

sich über sie nicht vollständig im Klaren ist , ist taktisch falsch .
Run hat die KPD . den Gedanken in ihrer Art und zu

ihrem Zweck aufgegriffen . Sie veröffentlicht in der „ Roten

Fahne " einen Brief , den sie an den sozialdemokratischen Par -
teivorstand , die zentralen Gewerkschaftsvorstände sowie an die

Leitung des Reichsbanners und des Roten Frontkämpfer -
bundes gerichtet hat . Darin wird vorgeschlagen , die e n t -

jchädigungslose Enteignung zum Gegenstand einer

Volksabstimmung zu machen .
Der Vorschlag ist nicht ernst gemeint . Denn die KPD . »

Zentral « weiß , daß der sozialdemokratische Parteivorstand
Briefe , die zugleich mit ihrer Absendung veröffentlicht werden ,

nicht beantwortet . Käme es der KPD. - Zentrale wirk -

lich auf eine sachliche Aussprache an . so hätte sie ihren Brief
nicht veröffentlicht .

Auch sonst wird sie ihren Zweck nicht erreichen . Denn
einen Arbeiter , der so dumm ist , zu glauben , die Sozialdemo -
kraten wollten den Fürsten thr zusammengeraubtes « Ver -

mögen " erhallen , gibt es nicht . Der Unterschied ist nur der .

daß die Sozialdemokraten überlegen , wie man e r n st l i ch den

Fürsten ein mügllchst großes Stück dieses Vermögens zu -
gunsten der Allgemeinhell abjagen kann , während es den

Kommunisten vielmehr auf ein fchr plumpes und i ngeschicktes
Manöver gegen die Sozialdemokratie anzukommen scheint .

Das „ Volksbegehren " nach Art . 73 der Verfassung ist ein

außerordentlich kompliziertes Unternehmen und kostet denen ,
die es in die Wege kellen , sehr groß « Summen . Wir
glauben nicht , daß eine chrer Verantwortung bewußte Orga -

nisation in dieser Zeit der Rat Lrbeitergroschen für diesen

Zweck aufs Spiel setzen wird , wenn sie nicht die sichere Ueber -

zeugung hat , mit ihrem Vorschlag bei der Volksabstimmung
auch wirklich durchzudringen . Um diesen Erfolg zu sichern ,
muß der Worllaut des vorzuschlagenden Gesetzentwurfs sorg -
fällig überlegt werden . Der Gedanke liegt nahe , daß ein

Vorschlag , der . den ehemaligen Fürsten etwas läßt , mehr
Aussicht hat , angenommen zu werden , als einer , der ihnen
alles nimmt . Würde aber der Vorschlag einer e n t s ch ä d i -

gungslosen Enteignung , gegen den sich alle bürgerlichen
Parteien wenden würden , abgelehnt werden , was wäre dann
die Folge ? Die Fürsten würden a l l e s gekommen , was sie

verlangen , und die Arbellerorganisationen wären um sehr
große Summen ärmer !

Der Fall zeigt , wie weit die KPD . noch davon entfernt
ist , es mll der „praktischen Arbell " ernst zu nehmen . Ihr Brief
ist Parvlenschusterei übelster Art , „ Entlarvungsmonöver " und
weiter nichts ! _

Unter » Sickel und Hammer " .
Bolschewistische Feftgelage .

Die „ Rote Fahne " findet es ganz selbstverständlich , daß die

Sowjetregierung „ anläßlich des Todes der Tante des alten Zaren " .
wie sie sich selbst ausdrückt , ein überaus korrektes Beileidstelegramm
nach London abgesandt hat . Solche „ diplomatischen Formalitäten "
brauche sie nicht zu registrieren .

Wir freuen uns . daß die kommunistische Presse über die Hand -

lungen der russischen Staatsmänner und Diplomaten so real -

politisch urteilt . Wir würden uns noch mehr freuen , wenn sie
in Zukunft gleichgeartete Handlungen sozialistischer Minister
und Diplomaten ebenso sachlich bewerten würde .

Indessen fällt nicht alles , was die diplomatischen Vertreter der

Sowjetregierung im Ausland « tun , in das Gebiet der unbedingt

notwendigen . Diplomatischen Formalitäten " . Als der Botschafter
R a k o w s k i seinen Londoner Posten verließ , um den Pariser
Botschafterposten zu übernehmen , da veranstaltete er für 500 Gäste
aus jenen linksgerichteten Kreisen der engllschen Arbeiterbewegung ,
die bei der „ Roten Fahne " so gut angeschrieben sind , ein Ab -

schiedsessen , dessen Speisekarte man vergebens in der komm » .

nistischen Presse suchen wird . Die „ Times " dagegen war in der

Lage , das Menu dieses Bolschcwistenbanketts abzudrucken . Für
unsere Leser wollen wir versuchen , die nach bürgerltch - internationalam
Gebrauch französisch aufgezählten Speisennamen ins Deutsche zu
übertragen :

« ENU .

CHAUO :
Consomm « ila Princesse ( Priiuessinnensuppe )

Homard au Qratln CPanniertcn Hummer )
Santeme ( Weiter Bordeaux ) Croquettes de Volallle ( OeflQqel - Bnsoiettes )

Bouchdes de Ria de Veau ( Kalbfleischpastete )

FROID :
Ciaret ( FranxSs . Rotwein ) Paupiettes de Seles Nantua ( Flunderschnitten )

Champagne . ( Champagner ) Appdtlssant Suddoise ( Schwedische Brötchen )

CoteiettesdeVoIallle ieanetie ( aefl igelschnitrd )
Port ( Portwein ) Mousse glacdeäla Honprolre i ?? unparlsch . Art )

Timbales de Faisan Lucul ' us ( Fasanenpastete )

Wh sky . ( Whisky ) Sandwiches »arids ' Belegte Brötchen )

Canapds de Fole Q as ( Qan' elebe ' schnilten )
Brandy . ( Engl . Branntwein ) I"m ' - insklaBd hameKBrötch n. Bdchara . - Art )

F- ii . c a la Rei - e ( ?? nach önigln Art )
Vodka . ( Russisch . Branntwein ) roie üras en CioQte ( üSnselebei - Pastete )

Chartreuse d ' Abrkots ( Ap' ikosenspelse )
Bavaro t au Cbocolat fSchokoladens ese )
Meringues tz la Chantilly ' Sa nenba <se ' )
Macdioine de Fruita (i rflchte - Kompoti )
Paimier « ( ??)

Glace ( Eis )
Dir nehmen an , daß die Gäste in ihrem eigenen Interesse aus

diesem reichllchen Menu ledigllch ein « Auswahl getroffen haben .
Damit aber kein Zweifel an dem Charakter des Festessens auf -
komme , trug die Speisekarte — genau so wie die Sturmfahnen
des Roten Frontkämpferbundes — die Wappen des Sowjetstaates :
Sichel und Hammerl

werden und geheime , einem selbst noch nicht bekannt « Saiten zum
Schwingen bringen . Hermann Stehr ist «in Mystiker von mittel -
alterlicher Kraft und Gennitstiese , sein Ringen mit den letzten Pro »
blemen ist ein Ringen mit „ Göll " . Ihm baut er au » Menschen -
seelen himmefftrebende gothische Dome , auf deren Dächern Spuk -
gestalten , Fragen und Dämon « Hausen . Lein Wunder , daß seine
Gemeinde aus Suchenden oller Lager besteht , die Göll , das heißt
den letzten Sinn , im Menschen selbst suchen . Dem Dichter wurde
für seine Lorlesuny herzlicher Vcisallsdank zuteil , ebenso Georg
Engel , der warm die einleitenden Worte über den mehr als sechzig -
jährigen Dichter sprach .

Der Dichter entstammt einer verarmten Handwerkcrfamille . die
ihn zum Lehrer werden ließ . In die „strafweise " Einsamkeit des
Glatzer Gebirges wurde er als Dorfschullehrer gesandt , um sein «
elementare Kraft m der Einsamiell zu brechen und ihn so nach dem
allaemeinen Schema einzuordnen . Doch gerade die Einsamkeit er -
schloß ihm die Quellen seiner starten aufruhrerischen Kraft , die ihn
immer tiefer in alle seelischen Zusammenhänge dringen ließ und
ihn so auch den Alltag mll wundervollem Glänzen übergoß . Realis -
mus , gepaart mit kosmischem Erfassen und grüblerischer Tief «, wirkt
in ihm . In seinen Hauptwerken „ Der Heiligenhof " und „ Peter
Brindeisener " vermittelt er uns so ein « Welt , deren Gestallen in
ihrem Tun und Lossen wir fiebernd , mitleidend und mitjubelnd er -
leben . Di « psychologische Betrachtung , vor allem dl « der Mysterien
der Pubertätsjahre , zieht immer wieder in seinen Bann . B. Sch -

Znrn Schneegipfel Afrika ». In den Ufo- LIchtspielen
T a u e n tz i e n » Palast wurde gestern zum ersten Male ein Film

vorgeführt , den die Kulturabteilung der Ufo im ehemcligen Deuiich -
Ostafrika hat ausnehmen lassen . MU Zustimmung der

,
« nguschen

Regierung tonnten zum ersten Male wieder Deutsch « die deutsche
Kolonie betreten und unter Führung de » Buren Andrtes E. Pienar
eine Expedition quer durch die Kolonie unternehmen , die zum Ziel
den höchsten Berg Afrikas , den Schneegipfel de » Kilimandscharo hatte .
Der Regisseur C. - H. D o e s e hat es unter Mitwirkung seines Ope »
rateur » K. D c n n e r t verstanden , einen höchst interessanten Reise »
bericht davon herzustellen . Wir machen Besuche m der Hafenstadt
Tanger , wir besichtigten Ställen , die an die deutsche Zeit und an
den Krieg erinnern , dann oeht es mit dem Zuge landeinwärts . Di «
Karawane wird zusammengestellt , die nun monatelang durch den

ostosrikanischen Urwald , durch die Steppen und Wullen und die

stuchtbaren Gefilde am Fuße des Kilimandscharo wandert . Spannende

Szenen aus den Erlebnissen der Karawane , wundervoll « Bilder au ,
der Landschaft und vor allem au , dem überreichen Tierleben , da ,
in Scharen Antilopen . Gnus . Zebras . Anen . aber auch Nashörner
und Flußpferde vor die Kamera bringt , folgen «rnander . schließ .

lich wird mll wenigen Schwarzen , die den sllapazen noch ge .
wachsen sind , der Berg bestlegen , di « letzten tausend Meter machen

besondere Schwierigkeiten , well die Lust zu dunn und sauerstoff .

arm wird . Aber der Gipfel wird doch bezwungen : em paar Bilder
in den vergletscherten Krater sind der Lohn . Dann geht die Reis «
rückwärts , zuvor aber wird noch einmal Etappe gemacht bei den
Masai . diesem viehzuchllreibeillteu . besonders tapleren und schön -
gewachsenen Stamm . Ihre Sillen illustriert der Film . Eine auf »

regende Löwenjagd , die die Tiere in » einige Meter vor die Kamera
bracht «, macht den Beschluß . D.

„ Ramper " von Max Mohr .
In den Kammerspielen sprach gestern ein Dichter zu uns :

Max Mohr , dessen . Improvisationen im Juni " noch in bester Er -

innerung sind . Da » Schauspiel . Ramper " , in der Provinz schon seit
langem aufgeführt , ist nicht künsllerische Dollendung , gibt uns aber
in dieser Zeit kümmerlichen dramatischen Schassen » den Glauben
un das Theater wieder . Di « Handlung des Dramas ist wirklichkeits¬
fern . phantastisch , ein wenig konstruiert und daher nicht ganz über -

zeugend . Aber Max Mohr haucht seinen Worten Leben «in . ge -
staltet seine abenteuerlichen Figuren zu wirklichen Menschen , öffnet
da » Herz des Zuschauers und macht ihn nachdeicklich . Er häll sich
fern von literatenhaft besessener Verkrampfthell , so phantastisch
auch da » ganze Spiel anmutet . . Ramper " ist ein Nordpolsahrer . der

einsam in einer grönländischen Bucht zurückgeblieben ist . und

zwanzig Jahre lang kein Menschenantlitz mehr gesehen hat . Er wird
uon Walfischfängern aufgegriffen , und da er die menschliche Sprache
oerloren hat und stumpf geworden ist , wird er von einem Artisten -

paar allabendlich als Sensationsnummer vorgeführt . Ein Arzt will
das halb Tier gewordene Geschöpf wieder zum Menschen machen
und kaust es dem Artisten ab . Aber Ramper weiß ihm für da »

Gelingen seines Werkes keinen Dank . Die Sehnsucht nach der Ber -

wachsenheit mit der Natur , der Abscheu vor der Berlogenhell der

Zivilisation schwelen weiter in Ramper . Die Frau des Arztes , die
eine tiefe Neigung zu dem eigenartigen Wesen gefaßt hat . flieht
mit ihm au » ihre » Gatten Institut , wird aber durch ihre Kränklich -
keit selbst ein Hemmschuh für die sehnsüchtigen Pläne Nompers . Als

st « sich ihm opfern will , erwachen plötzlich in seiner steinern ge¬
wordenen Seele die menschlichen Triebe von neuem . Er versöhnt sich
mll der Welt .

Di « nackte Darstellung des Handlungsinhalls kann kein rechtes
Bild von Mohr » Schauspiel geben . 2n jedem Wort merkt man des

Dichters Bühneninstinkt . de » fremdartigen Reiz eine » kühlen Ber -

stände » und eines warmen Herzen . Bielleicht könnt « man Max
Mohr als «inen deutschen Pirandello bezeichnen , als einen Dichter ,
der absurd « Einfälle hat . aber sie im Gegensatz zu dem Italiener mll
einem Schuß Sentimentalität versieht , dessen Phantasie von seinem
Gemüt zugleich beschwingt und gelähmt wird .

vi « ausgefrischt « Bekanntschaft mll diesem Dichter war nicht der

einzige Gewinn des gestrigen Abends . Paul Henckel » halle mll

seine Regie ganze Arbell geleistet . Paul Wegener konnte di «
Kraft seiner künstlerischen Persönlichkeit leuchten lassen . Die Wort «
werden in seinem Munde zur Gestalt , di « Bewegungen zu bildhaftem
( Srltbms . Er erschüttert in den Szenen , wo er ein hilfloser G- fang « .
ner seiner Krankheit ist , und lähmt da , wo sein « übemenschlich « Kraft
die Fesseln zu sprengen droht , durch «in Furchtgesühl . das beängstigend
von der Bühne zum Zuschauer dringt . Franziska K i n z Halle die

schwere Rolle der Arztfrau , die allmählich in Rampers Bann gerät .
Sie spielt « sich erst allmählich frei , aber dann ging ein « Herzen ».

wärme von ihr aus , wie wir sie nur ganz selten erleben . Man
sollte die Künstlerin mehr und in dankbareren Rollen beschäftigen .
Auch Anni M « w e s überraschte in der Roll « eines lieben
Dummchens durch ihre Ratürlichkell und anmutige Frisch «. Sie ist
eine eigenwillige Schauspielerin , deren Ausdruck well ab von dem

üblichen Schema liegt .
Der Beifall war außerordentlich herzlich .

Ernst D e g n e r .

,Komeo unü Julia " im Staatstheater .
Herr Jürgen Fehling bemüht sich , neben der süßen Liebes -

tragödie noch die Nebentrogodie der Wontecchis und Eapulellis mll
dramatischem Leben auszustatten . Da müssen di « Freunde der beiden
feindlichen Häuser irgendwie kurios ausstaffiert sein . Der Vater
de » einen Geschlechts soll ein würdiger Greis sein , der Vater Julien »
ein Biedermann , der sich bei seinen häuslichen Festen beinahe «inen

Zacken antrinkt , und geschieht es , daß Julie nicht gleich auf die Hoch -
zeitspläne dieses fröhlichen Herrn Baters eingeht , dann tobt der

vornehme Herr beinahe wie ein sogenannter gemeiner Mann . Der

Regisseur will also da » romantische Spiel in » bürgerliche hinunter .
ziehen . Das Hausdratno soll stehen neben dem unsterblichen Herzens -
drama . Ein Zuviel der Klcinmalerei fällt auf . besonders auch des »

wegen , weil der Romeo dieser Aofführang , Herr Erwin F a b e r .
fast vollkommen versagt . Ein Schauspieler von Begabung wird über .

lastet , der Schauspieler selbst überheizi sich und sein Talent von An -

sang an . der Regisseur redet ihm « m, daß gleich am Anfang des
Stuckes aus der Träumerei die Roserei zu erwachen hat . kurz , ganz
oben auf der Letter der Leidenschast und der brennenden Worte soll
dieser Romeo gleich stehen . Man könnte sich gefallen lassen , daß der
Künstler , der chn spielt , zunächst wie ein fröhlicher , pausbäckiger
Junge aussieht , dessen Verstand nicht sehr weit zu reichen scheint .
Dann müßte das Herz dieses Romeo trotz aller Kindlichkeit wild
aufflammen und das Liebesmenschlein so zusammenbrechen in
rührender Unbeholfeichett und Trübsal . Solchen Eindruck des Naiven
macht Herr Faber jedoch nicht , und seine Mittel versagen . Daß
Julia in Augenblicken der Sanfchett und der Hingab « schwächer ist
als in den Momenten der überströmenden Erregung , das sei fest -
gestellt . Man glaubte , daß diese Julia , Fräulein Mannheim .
sonst ein hetteres Temperament , sonst mehr idyllischen Rollen ge -
wachsen und fast immer bei dem Versuch nach der lauten Tragik
unterlegen , dem höchsten Kampfe der Julia nicht gewachsen sein
würde . Gerade das Gegenteil trat ein . Fräulein Mannheim war
in den Szenen der Weichhett beinahe zu weich . Sie wuchs aber
durchaus erfreulich zur Herbhett empor . M. H.

Hermann - Stehr - Abend . Für den Verband Deutscher Er -

zähler la , am Donnerstag abend im Herrenhause der schlestsche
Dichter Hermann Stehr sein « erschütternde Novelle „ Die
Großmutter " . Wie der Dichter Tod und Leben sieht , wie
er in die dunkelsten Geheimnisse de « Seelenleben » eindringt .
das gehört mit zu dem Schönsten und Tieisten deutschen
Erzählerkunst . Die Menschen und ihre Landschaft , sie sind so
plastisch und greifbar hingestellt , ihr Erleben und ihre Kämpf « um
de » Sinn de » Sein » so meisterhast dargestellt , daß sie miterlebt



Stillegungsaktion Üer Mafchineninöuftrie .
Tas Rationalisierungsprogramm des Vereins Teutscher

Maschinenbauaustalten .
�eute vormittag hielt der Verein Deutscher Maschinenbauanstal .

ten seine ordentlickze Mitgliederversammlung ab , in der er seine

Forderungen zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise

scharf zum Ausdn . ' ck brachte . Es fehlte nicht an Seitenhieben auf die

Wirtschaftspolitik der Regierung Luther - Schlieben und an

emdringlichcn Mahnrufen an die Rechtsparteien , doch ihrer Geld -

und Auftraggeber aus der Industrie beim Abschluß der Hondclsver -

trag « und der Steuerpolitik «ingedenk zu sein . Im ganzen jedoch
mar in dem Wirtfchastsprogromm zu sehr die Forderung nach der

Einschränkung des Produktionsapparates betont . Man kann deshalb
das Wirtschaftsprogramm des VDMA . geradezu als « ine

Stillegungsaktion bezeichnen . Anerkannt werden muß

jedoch , daß die Einschränkung der Betriebe nicht als Selbstzweck .

sondern als Mittel zum Zweck der Rationalisierung der

Wirtschaft und zur Erreichung niedrigerer Produktionskosten

gefordert wurde .

Diese Auffassung kam besonders klar in dem Referat des Ge «

schäftsführers des Vereins , Direktor Karl Lange , zum Ausdruck ,
de ? nach einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden , und nach

kurzen Ausführungen des Ministerialdirektors S ch ä f f e r. des Der -

treiers der Reichs - und der preußischen Regierung , das Haupt -

rcferot erstattet «. Er kennzeichnete die gegenwärtige Krise als G e >

sundungskris « , wandte sich gegen die Steuerpolitik der Reichs -

legierung , erklärte jedoch , daß die Maschinenindustri « infolge der

Automobilisierung des Verkehrs und der Mechanisierung der Land -

Wirtschaft noch verhältnismäßig die besten Aussichten habe . In

außerordentlich interessanter Weise kennzeichnete er nun die ge -
radezu maßlose Verschwendung , die heut « in der

Maschinenindustrie herrscht . Diese »st — so führte er aus — stark

übersetzt . Dir haben in Deutschland etwa 100 Drehbank¬

fabriken , während Amerika mit der Hälfte auskommt . Da der

amerikanische Innenmarkt fünfmal so kaufkräftig ist wie der unsrige ,
so dürften wir eigentlich nur ein Fünftel der dortigen Zahl haben :
wenn wir unseren relativ größeren Export noch berücksichtigen .
vielleicht 15 bis 20 . Wir haben 60 Waggonfabriken gegen 40 vor
dem Kriege , obgleich die Reichsbahn fast keine Aufträge gibt . Diese
Uebersetzung muh durch vernünftige Selbstbeschränkung befestigt
werden , wenn sie nicht zum Ruin der gesamten Industrie führen
soll . Auch billige Preise können den Ruin nicht vermeiden Helsen .
wenn dieser Leer laus nicht beseiligk wird . — Auch in der Vorrats -

Haltung wird zuviel verbraucht . Da » Ausland HM bei Z Proz .
Zinsen Vorräte für 8 bis 14 Tage , w » dagegen bei dem vierfachen
Zinssatz Bestände für Monat « . Ueberzählige Betriebe sind
rücksichtslos stillzulegen , abzubuchen und gegebenenfalls ab -

zubrechen . Ein stillgelegter Betrieb von Rheinmetall hätte zur
bloßen Unterhaltung jährlich eine halbe Million verschlungen und
wurde deshalb abgebrochen .

lieber die Art . wie bisher in der Maschinenindustri « die Ratio -

nalisierung verfolgt wurde , gab der Redner auch einige Beispiele .
Wegen der Monnigfoltlgkelt der Betriebe seien völlige Fusionen nur
selten möglich . Dagegen sind schon jetzt etwa 600 Maschinenfabriken ,
d. h. ein Fünftel der gesamten Maschinenindustri « , zu 150 Inte r -

essengemeinschoften zusammengeschlosien . In der Indu -

stri « der Papierverarbeitungsmaschinen liehen sich auf dieser Grund -

läge durch Spezialisierung 25 Proz . an Löhnen sparen , und zwar
ohne Herabsetzung der Löhne . Eine Dn ckmaschinenfabrik , die 26 Ma -

schinenarten nach 119 Modellen baute , stellt heute nur noch eine

einzige Type in vier Größen her und steigert « dadurch die Arbeits -

leiltung bis zu 14 Proz . Bei der technischen Dervollkommnung
müsse eistklossige Qualitätsarbeit geleistet werden .

Die Arbeiterschaft wird gut tun , diese Beispiele d«r Betrieb »-

Verbesserung sich zu merken . Dr . Long » erklärte ausdrücklich : Die

koasumkrast der großen Massen müsse gehoben »Verden durch sysle -
mal . sche Nationalisierung der Betrieb e. die den tlostenanleU am

Produkt herunterdrückt , ohne de « Reallohn zu senken .
Der Redner wandte sich dann sehr scharf gegendieSteuer ,

po l i t i k S ch l i e b « n » , die kein « Linksregiening hätte wagen
dürfen . Dieses Kabinett habe wirtschaftsseindlicher als

irgendein Kabinett der Bergangenheit regiert .

Lange verlangte u. a. «ine vernünftige Handelsver -

trogspolitik und wandte sich gegen die deutschnationale Agi -
tation für die Winzer , die bei einem Wert ihrer Jahresproduktion
von 80 Millionen mehr als 100 Millionen Mark Unterstützung be -
kommen haben . Auch der italienische Handelsvertrag
habe durch die rücksichtslose Interessenpolitik der Landwlrtschasts -
Vertreter gelitten , denen Tomolenpüre « ui »d Aepfel wichtiger er -
schienen als die Ausführung der deutschen Fertigindustri «. » Je lücke »»-
loser unser Zolllarts , desto lückenhafter unsere Hairdelsverträge . " In
schroffer Form verlangte der Industriesyndiku «. daß Parteien , denen
die Moschinenii »dustri « ihre Stintnzettel und ihr « Wohlunterstützung
gibt , nicht hinterher gegen die Interessen des Maschinenbaues handeln .

Eine Warnung der Industrie au die Landtvirtschaft .
Im Verlaus « der Diskussion , während der auch Ministerial¬

direktor Posse das Wort ergriff , trat auch der Generolsachoerstän .
dige der deutsche » Industrie bei den Hai » del » vertragsoerha » » dlung « n
Direktor Hans Krämer auf den Plan und erklärte unter großem
Beifall der Industrie , daß die bisherigen Methode » der handelsver '
tragspolliik nicht weitergingen . Er verwies daraus , daß die Deutsch -
nationalen vclsucht haben , durch Festlegung von Mi»»destzöllen auf
Wein den Abschluß eines neuen Vertrags mit Spanien zu ver -

hindern und daß dieser Antrag lediglich durch den Widerstand der

Linksparteien zu Fall gebracht worden ist . Wenn man in

Berlin dauemd den Abschluß von Handelsverträgen beeinflussen

wolle , so verzichte man auf eine Handelspolitik . Er

verlangte vom Reichssrnährungsministerium endlich einmal «ine

Statistik über den d«»»tlchen Weinhau . Die Versuche der Landwirt -

jchoft , sich selbst bei unwichtigen Waren de » Pflanzenbaues besondere

Vorteile zu sichern , wie » Krämer damit zurück , daß er sagt «: „ Die

Landwirtschaft treibt ein gefährliches Spiel .

Niemond hat in den letzten Jahren stärker zu ihr gehalten als die

deutsche Industrie . Es wird um unsere Sympathien ober geschehen

sein , wenn einzelne klein « Gruppen auf Kosten der ganzen Wirtschaft

Vorteile fordern und Handelsverträge umnoglich machen . " Er ver -

langt volle Unterhandlungsfreiheit für die Delegation .

Angesichts der Regierungskrise sind diese Klagen der verarbeiten -

den Industrie bezeichnend für die Mißstimnnmg . dl « in den indu -

striellen Kreisen über dos Verhalten der Deutschnat . onol - n herrscht .

faschistische ventschenocrfolgnng . Sämtlich - deutschen Richter
in stüdlirol haben die Aufforderungen erhalten , «inen Ort in Alt -

Italien als Amtssitz zu wählen . Sie werden zwangswest « ,n rein

üalienischcs Gebiet versetzt und in Tirol durch itollemsche R. chter

ersetzt .

Mussolini sorgt für sich und die Seine « . Sin « neu « Gesetzesoor -
loae . die im Senat vorliegt « erhöht die Bezüge und GeHalter der

Minister und nnterstaatssefretäre , die bisher auf Grund de - Gesekes
van 1 &5S gezahlt werden . Ein Minister soll 80 000 statt bisher
S7Z10 und est , Unterstastssekretär 40 000 Lire erhallen .

Sleifoiöaten der Republik .
Trotz Iungdo , Stahlhelm und Frontbonn führen die Bleiseldaten

in den großen Spielwaren - Abteüungen der Warenhäuser ein zurück -

gezogenes Dasein . Es fehlen die dekorativen Poraden oder die auf -
regenden Schlachtendarstellungen in den Schaufenstern , an deren

Glasscheiben sich die kleinen Jungen die Ras « platt drücken . Nur

auf einem unscheinbaren Tisch sind die letzten Reste des Bleisoldaten -
Heeres untergebracht , umgeben von Löwen inst knollroten Schnauzen
und treuen Kinderougen , von Dampflokomotiven und Ankerstcinbau -
kästen oder von dem prachtvollen Holzbau eines babylonischen Tem -

pels . Im Hintergründe träumen ein paar gichtbrüchige Burgen von
den Zeiten , da sie ein vielbegehrtes Weihnachtsgeschenk waren . In
einem Kasten übt sich ein kleines , sridericianisches Heer an einer ge-
fahrvollen Attacke auf die Oesierrcicher , blaue Dragoner und schwarze

Husaren galoppieren und ein kleines Garderegiment aus zehn Mann

velsucht sich am Poradomarsch . Aber neben einem Ritterheer sind
ein paar Kästen Reichswehr aufgestellt . Sie verfügt sogar über

einen Fahnenträger . Aber was ist das ? Er trägt kein dekoratives

Hakenkreuz , nein , seine Fahne zeigt die Farbe der Repu -
b l i k und auch eine Reichswehrreitsrei hat schwarzrotgoldene

Fähnchen an ihren Lanzen . Also selbst die Bleisoldaten sind

Republikaner geworden . Aber die kleinen Jungen zeigen heute
wenig Interesse für die Bleisoldatenprocht . ihnen sind Republikaner
und Kaiserliche gleichgültig . Was sollen sie mit Soldaten ? Sie um -

drängen die elektrische Eisenbahn , den Leipziger Bahnhof im Anker -

steinbau , und die Eisenkonstruktionen von Verkehrstürmen bilden

ihren Sehnfuchtstraum . Das technische Wunder lockt , mcht das Spiel
mit Soldaten . Sind diese Kinder mcht im Grunde vernünftiger als

viele unserer erwachsenen Zeitgenossen ?

verkehrszustänüe . . !

Räch der Sperrung der Schlohbrückc in Chorloktenburg .
In Eharlottenburg ist die S ch l o ß b r ü ck e für den Fußgänger¬

verkehr gesperrt worden . Ganz plötzlich , sozusagen über Nacht .
Das heißt , sie ist auch am Tage gesperrt , weil sie ihr « alte Derbin - i
dung mit dem Lande zu lösen droht und dafür eine neue , uner -
wünschte mit dem Wasser anstrebt . Der Betriebsleitung der Straßen -
bahn hat man die Benutzungssperre wenige Stunden vor Betriebs -
schluß angezeigt , es wurde keine Zeit für irgendwelche
Notmaßnahmcngelassen . Nun ergibt sich für die Linien 64.
55 und 3 folgende interessante Umlenkunss : Von » Knie ab sohren
die Wagen die Bismarckslraßc bis zur Wilmersdorfer Straße hin -
auf . durch diese Straße bis zur Berliner Straße und diese hinab bis
— wieder zum Knie , um dann über Marchstraße und Götz -
kowskybrücke eridlich in der Kaiserin - Augusta - Allee «ine Verbin -

dungsstraße zum Bahnhof Iungfernheide und nach Siemensstadt zu
finden . Wer also etwa am Unlergrundbahnhof Knie tn die 64 ein -

steigt und noch « iemensstadt will ( das sollen morgens einige Tausend
Siemens - Arbeiter sein ) , befindet sich, in umgekehrter Richtung sah -
rcnd , nach etwa 12 bis 15 Minuten wiederam ' KnIe . Es fehlt
nämlich eine Gleisoerbindung zwischen Horden -
berg - und March st raße , und das Bezirksamt Eharlottenburg
erlaubt nichi die Anlage von Notgleisen Bei der jetzigen „frischen
Witterung " ist eine solche Fahrt natürlich «in ganz besonderes Ver -

gnügen !
'

Die in Betracht kommenden amtlichen Stellen hoben sich
hoffentlich durch eine Probefahrt van den Annehmlichkeiten dieser
neuesten Strecke unseres großstädtischen Schnellverkehrsnetzes über¬

zeugt . Die Berussfahrgäste aber machen folgenden Vorschlag
in oller geziemenden Bescheidenheit , denn sie »mssen , daß sie nichts
zu sogen haben : Am Knie werden in einer schnell zu errichtenden

Wartehalle die Fahrgäste g e s a m m c l t. die Wagen fahren leer die

genannte Schleife . Beim Wiedererscheinen am Knie erfolgt dann

die Verladung . Inzwischen läuft in der Wartehalle der Film : „ Die

Auegestaltung des Berliner Verkehrs oder wie schlag « ich meine

Zeit tot ? "
»

Der im Bereich de » Postamts 1 in Eharlottenburg spät abend ,

noch «inen Brief in den Briefkasten geben will , benutz « ja mcht «tlvo
den Kasten am P o st a m t in der Berliner Straße . Der wird näm .

lich dos letztemol um 9 Uhr geleert . Der nächst « Nacht briefkasten ,
letzte Leerung Uhr , befindet sich am Wilhelmsplatz . Von wegen
der Bequemlichkeit ! ! ! _

Taschendiebe in den Warenhäusern .

Infolge der kalten Tage haben jetzt die Herren Longsinger
das Feld ihrer Tätigkei » von den Straßenbahnen nach den Waren -

Häusern verlegt . Obwohl die Kriminalpolizei wachsam ist und

täglich auch die Warenhäuser beobachtet und auch die Diebes -
kontrollen in den Häusern selbst scharf aufpassen , gelingt e? den

Spitzbuben dennoch , fast täglich Beute zu machen und mit dieser
ungehindert zu entkommen . Mit einem neuen Trick arbeitete gestern
ein Taschendieb in einem Warenhaus der Leipziger
Straße . Di « Frau eines Fabrikbesitzers aus Oranienburg
hatte da » Warenhaus besucht , um Wcihnochtseinkäuf « zu mach«»».
Um sicher zu gehen , daß ihr das Geld , 250 M. , das sie in ihr «
Handtasche gelegt halte , nicht gestohlen werde , wickelt « sie das
ledern « Trogebond der Tasche nochmal » um dcn Arm . Bei einer

Wäscheausloge blieb sie stehen . Alsbald waren «ine Dome und ein

Herr hinter ihr . die sich auch Wäsche ansahen . Als sich die Zu -
schauer entfernt hatten , wollte die Frau aus ihrer Tasche «inen

Gegenstand herausnehmen , dach sie hatte nur noch — das Leder¬
bond um den Arm . Di«' Tasche hatte man ihr glatt abgeschnitten .
Di « Diebe waren unentdeckt entkommen .

Der ReichSkunsttvart über das Handwerk .

Weiten Kreisen wird jetzt durch die Ausstellung „ Wohnung
und Hausrat " im Gesundheitshaus Am Urban der Dorteil

schöner , praktischer und vor allem auch hygienischer Wohnungsein -

richtung für das menschliche Wohlbefinden dargelegt . Es ist «in

guter Gedanke , diel « Ausklärungsarbeit durch Deranstollung von

Dorträgen zu erweitern . So war man gestern abend in » Herren «

haus eingeladen worden , wo Reichskunftwart Dr . Redslob über
die Stellung des Handwerks im Zeitaller der Technisierung sprach .
Der Redner fixierte in treffenden Formulierungen die Aschenbrödel -
Stellung , in die Handwerksarbeit und Handwerkskunst in den letzten
Jahrzehnten gedrängt wurden . Selbstoerständlich , meint der Red -

ner , läßt sich vi « Herrschaft der Maschine niäst verdrängen , ober es
ist zu verlangen , daß , soweit Hausrat hergestellt wird , nur Hand -
gemäße , d. h. nur ursprüngliche , natürliche , handlich wirkend «
Gegenstände produziert werden . Weiterhin verlangt der ästhetische
Sinn de » Menschen , daß di « Ausschmückung , Bemalung usw . nie -
mäls schablonenmäßig bestimmt , sondern handwerklich ausgemustert
wird , wie eben das Handwerk bei jedem Entwurf und bei jeder
Ausführung Grundlag « der Arbeit bleiben muß . Zum Schluß de »
Abends gab es «ine lange Reihe schöner Lichtbilder zu sehen . Sie
zeigten Einzelmöbel , Einzelgegenstände , schließlich auch ganz «
Zimmereinrichtungen , alles von bekannten Architekten « ntworfen
und durch Bewährung in der Praxis längst empföhle »». Immer
wieder zeigt « sich, wie das wirklich Einfache und Schöne auch stets
zweckmäßig ist . Man ging nnt dem Wunsch noch Hause , daß die
Propaganda für alle diese Dinge teils trotz und teil » wegen dieser
wirtschaftlich so bösen Zeit auf guten Boden fallen möge .

Grammophon « statt Seide .

Die in Nowawe « an der Nutbe gelegenen großen Seiden «
spinnereien der Firma MichelS�Co . . Verlin . sind an
die Electlola - G m. b. H. verkanfi worden . Di « Eleeirola ist ein «
Tochlergeselllibal » der engliickien Grommopbon - Gelelllckiast . In der
» ruberen Seideniobul werten forloiiSchollplottcn uudGrammopbon «
hergestellt . Der ? ? owaws « er Fobrikbou der Firma MichelS war I

seinerzeit nach seiner Erbauung durch den Vaukünsiler Peter
9 ebztn i olS die „ schöne Fabril " bekannt geworden : sie übertrug
das modern archiiekt oni ' ch « Schönkeiisemrsinden endlich auch in
der glücklichsten Weise auf dcn big dahin arg vernachlässigten
Fobrikbou .

Von der Untergrundbahn überfahren .

Heute früh in den ersten Morgenstunden trug sich auf dem
Rordsüdbohnhof Friedrich siraße - Mahrcn st roste
c n aufregender Unfall zu. Der silsährig « . Kaufmann Georg R :j i d a t
aus Eharlottenburg , Wilmersdorier Str . 150 , kam in Begleitung
seines Sohnes auf den Dohnsteig und stürzte plötzlich auf
die Schienen . Bevor er noch gerettet werden konnte , wurde er
von dem einfahrenden Zuge erfaßt und überfahren . Die
sofort herbeigerufene Feuerwehr konnte nur noch die Leiche nach
cinstiindiger Tätigkeit bergen .

Freitod eine » clebespaare » auf den Schienen In der Nacht
zum DienStag hat sich auf der Eisenbahnftreck « Werden —Kettwig
ein Liebespaar vor einen Zug geworfen . Beide Perionen wurden
buchstäblich zerstückelt . Gründe für die Tat find nickit bekannt .

Zustizrat von Gordoa gestorben . Der Verteidiger in vielen
großen Prozessen , Iustizrot v. Gordon . ist , hochbetagt , gestorben .
Er vertrat seinerzeit den Kläger Moltke im Horden - Prozeß
und mar auch der Rechtsbcistond Erzbergers in dem Be -
leidigungsprozeß gegen Helfferich . v. Gordon war ein stets sachlicher ,
schorfsinniger Verteidiger . Er gehört « der Demokratischen Partei an .

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauftag « bei .

vom „ Selbsthilsebund der körperbehinderten " , der Krüppeln
die Möglichkeit zu Arbeit und Derdienst schafft , wird auck? in diesem
Jahre wieder in Berlin ein « Weihnochtsmessc kunstgc -
werblicher Gegenstände veranstaltet . Sie ist in seiner Ge -
schästsstelle ( Berlin SW. , Urban st raße 184 ) untergebracht und
bietet nur von Krüppeln angefertigte Gegenstände , die dort so¬
gleich gekauft werden können . D' e Ausstellung sollte von ollen be¬
achtet werden , die den Krüppeln in ihren Bemühungen , willens -
stark sich als schassende Mitglieder des Bolksganzen zu behaupten ,

! beistehen wollen . Mit der Ausstellung ist eine Berlosunq verbunden ,
bei der 1000 Lose zu 1 M. ausgegeben werden und der Hauptgewinn
100 M. wert ist .

Vi « ersten weihaochtstSvnle sind »n Berlin cingelrofien ES
sind au - gesuckit ichöne Bäume , die aber auch hoch im Preise sind .
Kür hohe Edeltannen wurden 20 und 80 M. verlangt . Wenn es
den Händlern nicht möglich sein wird , entsprechend der geringen
Kaufkraft der Bevölkerung niedrige Preise anzusetzen , werden ihnen
viel « Bäume unverlauit bleiben .

Gegen di « Schundliteratur setzt besonders um die Weihnacht ? -
zeit , in der ja Bücher besonders rege getaust werden , der Kampf
ein . Auch das Bezirksamt Wilmersdorf veranstaltet im

Zeichensaal der Volksschule 5 in der Koblenzer Straße ein « Aus -

stellung guter Iugendschriften , deren Grenzen allerdings sehr weit

gezogen sinb . Unter geschichtlichen und biographischen Werken sindcl
man trotz regen Suchens nichts Republikanisches , dafür u. a. einen
stattlichen Band „ Königin Luise " , in dessen Vorwort allerlei von der

„ unvergessenen Königin " geredet wird , Schilderungen der deulschen
Ritterorden im Sttl des preußischen Geschichtsunterrichts , und einen
Abreißkalender , der sein Bejwort „deursch " damit dokumentiert , daß
dos Titelblatt neckisches Schworz - Weiß - Rot schmückt . Trotzdem soll
nicht verkannt werden , daß an Bilderbüchern , billigen Jugend -
schriften , Bastelbüchern und auch an umfangreicheren Unterhaltung ? -
werken auch manches wirtlich Gute gezeigt wird .

Klara und Gerda Meyl bitten uns . mitzuteilen , daß sie all den
vielen ihren Dank aussprechen , die durch Wart und Geleit Dr . Her -
mann Wey ! zum letzten Male ehrten und seinen Angehörigen in
so herzlicher Form ihre Mittrouer kundtaten .

vogoljuboss Sieger sin Schachturnier zu Moskau . Caps -
b l o n c q siegte gegen Sämisch , Marshall siegte gegen
Rubin st « in . Dogoljubow siegle gegen Gothilf , Tar -
takower — Grünfeld remis - Laster siegte über S u ! a -

rem , Löwenfisch siegte über Iates , Robinowitsch
siegte über Duchotmlrsti , Bogatyrtschok — Reti ab -
gebrochen , Torr « — G e n e w s k i abgebrochen , S p i « l m a n n —
R o m o n o w s k i abgebrochen . Turnierresultatc ein -
schließlich der 18. Runde : Bogoljubosf 11' �- .
Laster 12J4 , Capablonca 11 %, M a r s ha l l 10H ,
T o r r e 10, Romanowski 9 %, Reti 9 %, G r ü n f e l d 9,
Tartakower 9, Bogatyrtschok 8 %, Robinowitsch
8 %, R u b i n st « i n 8H , G e n c w s k i 8, W c r l i ns t i S,
L ö w « n f i s ch 7, S p i l m a n n 6! �, Gothilf 6, I a t c s 5' : ,
D u ch o t m i r s t i 5 %. Sämisch 5, Su b a r « s f 4, T o r r e .
Bogatyrtschok , G e n « w s k i , Reti Spielmann , Ro -
m a n o w s k i hoben je eine Hängepartie . Alle Spieler mit Aus -

nähme von Copablanco , Reti , Gothilf waren je einen

Tag spielfrei .

Eine Sprltschleberaftär «. Eine aufsehenerregende Sprtt -
schiebungsasfär « hat sich in Tilsit ereignet . Aus dem dorligen
Bahnhos sind 5 000 0 Liter T r a n s i t s p r i t . die für das

Memelgebiet bestimmt »varen , nach Infterburg verschoben
worden . Am Mittwoch abend wurden auf Anordnung des Landes -

smanzomts Königsberg einige Personen , darunter einige Zoll -
o s s i st e n t e n und die Spediteur « Gebrüder K u b o t t h festge -
nommen . Der eine Zollassistent , N o l d e , Hot sich seiner Verhaftung
durch Selbstmord entzogen .

Einstellung der Vinnenschiffahrt in Nordwestdeutschlond .
Frost und Schneemassen hemmen den gesamten Berkeh . ' .
Ems und Leda führen starkes Treibeis . Die Binnenschisjahrt ist
völlig eingestellt , die Seeschiffahrt sehr erschwert , für Segler nur
mit Schlepperhilfe möglich . Zwei von Emden mit Erz nach Dort -
mund bestimmte Leichter sind schutzsuchcnd in Leer eingelaufen .

wirbelflurmkoiastroph « in Amerika . An der Küste von Dir -
g i n i a herrschte ein heftiger Wirbel stürm , durch den die
Stadt Nortsolt zum Teil zerstört wurde .

Sturmvertvüstungen aus Java . Durch einen Wirbelwind sind
in Kali Woena « . Bezirk Koedoe . 167 Häuser zerstört
und 250 beschädigt worden . 41 Personen wurden ver -
letzt und «ine getötet , f

Selbstword der Witwe de « lettische « Minister » Meierowics .
Am Donnerstag erschoß sich in Riga Frau Christine Meiervw cz,
di « Gattin de « vor einigen Monaten tödlich verunglück » « » liiouischen
Außenminister » . Der Grund zu dieser Ta » dürste in dem Bankerott
der Firma Christine Backmann zu suchen sein , dessen Haup ! «
aktionärin Frau Meierowiez war .

Sesongeaenoufflmd in einem htnterindifchen Gesäogni » . In »
Gefäugni » von Pyapun meuterten die Gefangenen und griffen
di « Wärter an . Fünf Gefangen « und vier Wärter
wurden getötet . 20 Gefangen « und 4 Wärter verwundet .

Groß - Serliner parteinachrichten .
*' «410119 ! StfUeteHeul «! Hrule . Freilag . den < Dez «ober

o !' Jü k Ret «, Urdonfrt , 29; Sitzung . Tageearduung : Bericht van,

veiantwertlich kür «olilil : « tag • tatet ; Sirtschakl - Artar Saterau, '
Sewerkschastsbeaiegiiug : Z». Stelaer : Feullle ! »»: J». ch. DUschcr; Solole * und

Slinsnge »: Fritz tarilSM ; Anzeigen - tzch. Steche : (Smfliffi in Berlin .
Stria «: Lorwarlg - Serlag ®, m. b. ch.. Sellin . Druck: Sormäris - BuchSturftrti
und ScrlogsanltaU Gaul Linter u So. Berlin - SD 68. Sinbenfnole S,

» w » 1 BtUotc .
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Im Erdseschoss Verkauf von
Im Erdgeschsss

Schrauben -

Christbaumschmuck u . WeihnachtssebSck
Schlittschuhe . . . . . .f�I35
Schlittschuhe # �rmJ420

HERMAMMTIETZ IFraakfuft�rÄllse
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auSersewöhnllch billige Angebote , und empfieiilt es sich schon jetzt , den Bedarf an Weihnachtsgeschenken zu dechen |
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ECielder - und Seidenstoffe
Veloutine in guter IZuallll » . . . Mir 95 pf -

Biusenstreifen Äf . um 135

Papillon - Schotten rein » vou . . Mir. 295
cm breit , r »in « Wolle , �50

1 OpClinC großes FarbensortimeBt . . Mtr O

M antelf lauschstoff e���Mir . 450
Helvetia - Seide »»rsoble «. Farben . Mtr

Reinseid . Kaschmir Mir. 850

Baumwollwaren
Hemdentuch ml«»lfädige War», Mtr. 58 Pt

Hcmdenflanell baitb «« «juai�Mtr . 78 pt

Renforce e» SOcra breit , feinfädt *. Mir. 85 PL

Köperbarchent 95 pt

Eider flanell n>. farbiger Rückseite , Mtr.

Schlafdecke 8T. �. mlt. K?u' . � I95

Barchentlaken w» « , v- u » Gr«#», stek . 295

Tisch - und Hauswäsche

Kächenhandtuchgi *" ��Ks" k*58 pt

Stubenhandtuchj��/ÄÄ 1 10

Mitteldecke 80X80 . karl »rt . . . Stck . 95 **■

Tischtuch welB. Jaeqnara . . . . . .Siek . J75

Kaffeegedecke « u 6 s- rvietten . stob .

Kaffeedecken raou� ' klriertlt ««!
R- elilr »eine Seide . 120x126 , fdr
tsatlk - 1 ucner Lampenaehlrn, » u. Decken

Schuhwaren

Lack - Spange ZA ™ t ? " " 1480
Satin - Spange F. rbST vS©, '
Lack - Halbschuhe

Kamelhaar - Schlüpfer « , »

Flusch Pantoffel aus . « « , wo

Kamclhaar - Kinder - Sdmalle
■. (• »t . T, »d»ra »U. u. Lei - Spi tz » 25 . « a . »a , 26/25

� WoSIwaren Trikotagen
Damen - u . Herr . - Weslen wir . ß93
Kinder - Westen « ine w. u . . . . 495

Kinder - Rodeigarnlturen luiug 950

Herr - Mormal HsmiSsn « » » 1 2 "
Herren - Normai - Hosen aiLGr - n- u 1 95

Herren • Hosen » so

� Damen- SthlOpfer »«in . w,ii . . . S95��� Damen - SchlOpler

�5
Falter . , . 4L5 ö

mit &ni *eruuhiem 4 95
Futter . . . 2. 95 I A

Mänlcl Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel ZZiäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel - Mäntel
Mäntel . Mäntel

Man!-! gNtvI ™ Flauichstoff . �90 «

Mäntel UUIIIdi I lUlllwl mollige Wioter - Qualit &t . . . . Mantel
Mäntel Mäntel
Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel

� Kasacks »° » . » . » » 29�

Kasacks i » »

Kostllmlöcke �Ä2 «
Itz�HatlnS ™ . 295

Kostüme " I97j�
Wollkleider 7 ' °

Tanzklelder s�dä ' Ä 5 90

Pelz - Colllers /SrmÄ 875�
Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mantel Mäntel
Mäntel _ _ Mäntel
Mäntel 4JSSm4 # 6I &' 8�eil8 modernen Winter - JR Zi ) Män el
Mäntel | l3roun . f�, * lll | J | Stoffen , in naireinei Wolle Mäntel
Mäntel UUIIlWll I lUIBCwl mit Pelzbesatr . . . . . . .Mäntel
Mäntel Mäntel
Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel Män ' el Mäntel Mäntel Mäntel Mäntel

Hsncfechuhs

Wlnt - Handschuhe�rp ™;
Wln: er - Handschuhe I�Vp " " »
Blacd - Handsthuhe

eiatd - HBBdschuheiÄ ' p' I «1

Strümp
Damen - Strümpfe
Damen StrDmple
Herren Socken

Herren - Socken

allBB
T. BO

tür H�rrfln,
m»rd «rur F» r » Wielm Sim

Chausseestr . 70 - 71 ■ BERLIN N ° Chausseestr . 70 71

Herren - Artikel
Herren - Oberhemden 69B

Herren - Kragen moden . » Form . 95 p*-

Herren - Krawatten �' raeM�' r 95 Pt

Herren - Krawatten 295
Herren - Schals KunztMide . eeu « StiBlfez

Herren - Hüte woum » . ». u» rem . . . 39S
Henen - Hüte Haarai * , feiert . Qualität 5 "

Gardinen / Teppiche
Halbstores Etarale . , mit Einsatz n. Vol. 1 9

Künstler - Garnitur 395
Bettdecke ElMilB . m- MoUt a. VoL, Ibett 3 "
Diwandecke d«Pp«i ». G,web ». « rrx 1 150
Tischdecke dopp . ix Gewab«, ». tn . . . 7 "

Bettvorleger ?»»»«» Maat «

. . . . . . .

4 "

Teppich Bouelwtig , ex 135x295 . . . 27 50

Wirischafts - Artikel

Geflügelschere prite , Stahl verelekell 3 "
Dessertbesteck �' �' . 7 . � I35
Eßlöffel Alpakk . . . . . . . . .sidck 65 Pt

Kaffeelö ' fel Ap » kk » . . . . .stock 35

Brotkorb Nickel Bit . . . . . .. . . . .

. . . . . .

�25

Zuckcrlöffel «oo sub . » . . . . . .275 »«

Tortenheber »oo stib . » . . . . .. . 3C0 «■

Lederwaren

Gases 1 » .
mit BOgel . V93

■ EJTMniM ' il » pielwaFM�

Party
Damenhandtaschen toVer" ". " toÜ 6 ° " »°

Besuchstaschen AutolmtkJ . Uderree 375 . »
Damen - Portemonnaies " ' � 95 «
Beuteltaschen . . . . . .. . .315 «»
Akten - Mappen b - . » bww

. . . . . .

496
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GeVerMastsbewegung
Die Engläaöer unü üer 3GD .

Die Einheitssroni geschlossen .

London . Z. Dezember . ( Eigener Bericht . ) Die auf Wunsch
des JGL . am I. Dezember im „ Reubens - chotel " m London

abgehaltene Konferenz mit dem Generalrat des Britischen

Gewerkschaftsbundes hatte vor allem den Zweck , ein für allemal

die grundsätzliche Stellung der britischen Gewert -

schaften im Rahmen des JGB . zu besprechen . Diese

Stellung ist der Angelpunkt der « Einheitsbewegung� , und wenn die

Kommunisten noch die leiseste Hoffnung hatten , daß die von den

Engländern beanspruchte Autonomie des Handelns , die ihnen durch
die Statuten des JGB . verbürgt ist , die englischen Kameraden zur

Disziplinlosigkeit verleiten könnte , so haben ste sich ge -

täuscht .

In der am Schluß der Sitzung vom Generalrat abgegebenen Er -

klärung wird in bestimmtester Form die Loyalität und Soll -

darität der englischen Gewerkschaften gegenüber dem JGB . zum
Zlusdruck gebracht . Das übrige sind taktische Fragen , über

die letzten Endes die Mehrheit des Ausschusses entscheiden muß und

in der zurzeit tagenden Sitzung in Amsterdam entscheiden wird .

Rachher wird es sich zeigen , ob die Engländer auf ihrem Plan be -

harren und im Glauben , daß die russischen Gewerkschaften bestrebt

sind , sich von der kommunsstischen Bevormundung zu befreien , auf
der von ihnen verlangten bedingungslosen Konferenz weitere ( Er¬

fahrungen sammeln wollen .

Daß ihre Absichten nicht weiter gehen , geht daraus hervor ,

daß sie in London ausdrücklich erklärt haben , daß ste weder an

die Aufrichtung einer neuen International « , die

die Kommunisten immer und immer wieder in den Bordergrund

schieben , noch an dte Einberufung einer Weltkon -

ferenz denken . '

Die auf der Konferenz oam Generalrat zum Schluß abgegeben «

Erklärung hat folgenden Wortlaut :

1. Die Konferenz begrüßt den in der Sitzung stattgehabten
freien und offenen Meinungsaustausch und gibt der ernsten Hoff -

nung Ausdruck , daß damit alle Mißverständnisse über die Motive

und Absichten des Generalrates bezüglich des Vorschlages auf Ein -

berufung einer bedingungslosen Konferenz aus dem Wege ge -
räumt sind .

2. Der Generalrat des Britischen Gewertschaftsbundes « endet

s i ch gegen jeden Versuch , seine Aktion so darzustellen , o l »

ob sie gegen den JGB . gerichtet sei . Er versichert den

JGB . seines ausschließlichen Wunsches , die internationale Gewerk -

Ichastsbewegung zu stärken und zu festigen .

8. Der Generalrot des Britischen Gewerkschaftsbunde » a n e r -

kennt die Schwierigkeiten der Lag « , ist jedoch der Ansicht ,

daß diese am besten durch die Einberufung einer Konferenz befestigt
werden können , bei der von beiden Seiten keine Vorbedingungen
aufgestellt werden , und zwar unter der ausdrücklichen Voraus -

setzung , daß sich eine solche Konferenz strikte aus die Vertreter
de » JGB . und des Allrussischen Gewerkschafts »
r a t e s beschränkt .

öolsthewistische Methoden .
Unser « Bemerkungen zur Einheitsfront sind den Bonzen der

KPD . unangenehm . Sie haben für Moskau in Deutschland söge -
nannte Gewerkschaftspolitik zu machen und sind deshalb darauf
bedacht , den Zwist zwischen den russischen und deutschen Gewerk -

schasten aufrecht zu erhasten , um ihr « eigene Rotwendigkest damit

zu beweisen . Deshalb wird das Blaue vom Himmel herunter -
geschwindelt , um den russischen Gewerkschaften einzureden , die

deutschen , die internationalen Gewerkschaftsführer wollten nichts
wissen von der Ausnahme der russischen Gewerkschaften in den JGB .

Bekanntlich ist das G e g e n t e i l richtig : die bolschewistischen Draht -
zieher haben die sogenannte rote Gcwerkschaftsinternationale auf -
gezogen , um den JGB . zu bekämpfen und den Beitritt der russischen
Gewerkschaften zu verhindern . An diesem Ziel « halten sie nach wie
vyr fest . Di « von Moskau in den verschiedenen Ländern unter -
haltenen Angestellten müssen natürlich diese Politik verfechten .

Wir erinnern nochmals an die Tatsachen : Der Zentralrat der
kommunistischen Partei Rußlands veröffenllicht im Zentralorgan der

russischen Gewerkschaften ein « Entschließung , die mst den russischen
Gewerkschaften hart ins Gericht geht . Da kein deutsches Bolschewisten -
blatt den Mut aufbrachte und aufbringt , diese Entschließung zu ver -

öffentlichen , füllten wir diese Lücke aus . Darauf veröffenllichte die
„ Rote Fahne " ' — nicht die Entschließung , sondern einen langen Ar¬
tikel eines Redakteurs des „ Trud " , der den „ Vorwärts " wegen dieser
Veröffentlichung heftig angreift . Unsere ' Antwort ist unseren Lesern
noch in Erinnerung .

Die „ Rote Fahne " bemüht sich nun , zu retten , was zu retten ist .
Sie schreibt u. a. :

Wir fragen demgegenüber : Forderte nicht Oudegeest in der
anmaßendsten Form wiederhalt von den russischen Gewerkschaften ,
daß sie ihr Verhältnis zu der russischen Kommunistischen Partei
und zur RGJ . ändern , daß sie ihre organisatorischen Methoden
nach dem Wunsche der Sozialdemokraten und Menschewsti umge -
stalten müssen , wenn sie in die Amsterdamer Intenrationale auf -
genommen werden sollen ? Ist nicht die ganz « Tätigkest der SPD . ,
der Zwesten Internationale und der rechten Amsterdamer Führer
in bezug auf Rußland ein unausgesetzter „Eingriff in die . russische
Arbeiterbewegung " ? Geht nicht der Eingriff der Kautsky und
Genossen sogar so weit , daß sie ihr « konterrevolutionären Agenten
und Gesinnungsgenossen in Rußland ausfordern , mit den russischen
Weißgardisten und Zaristen zusammen einen bewaffneten Auf -
stand gegen die russische Arbeiterbewegung zu inszenieren ?

In diesen gehäuften Lügen offenbart sich in aller Schamlosigkeit
die Methode der bolschewistischen Drahtzieher und ihrer Angestellten ,
um die Spastung der internationalen Gewerkschaftsbewegung auf -
rechtzuerhasten und wenn möglich zu vertiefen . Der bolschewistische
Bachulke , der diese Lügen schrieb , weiß natürstch ganz genau , daß
weder Kautsky noch sonst ein Mitglied der westeuropäischen Arbester -
Parteien jemals zu einem Ausanunengehen mst den russischen Weiß -
gardisten und zu einem bewaffneten Aufstand aufgefordert hat . Er
weiß natürlich ebenso genau , daß die Zwest « Internationale sich
immer mst Entschiedenhest gegen jedes wie immer geartetes Ein -
greifen in die russischen Derhättnisse gewandt hat . Er weiß auch , daß
weder Oudegeest noch der JGB . jemals als Bedingung zur Aufnahme
in den JGB . irgendeine Aenderung der Einstellung der russischen
Gewerkschaften zur kommunistischen Partei gefordert haben .

Die einzige und selbstverständlich « Forderung ist « daß eine Or -

ganisatwn , die dem JGB . angehört , nicht zugleich einer gegne -
r i s ch e n International « sei es die „ rote " , ine christtiche oder ein «
andere — angehören kann . Würde es denn die kommunistisch « Inter ,
nationale dulden , daß eine der chr angeschlossenen Parteien auch der
sozialisttschen Internationale angehört ?

Um diesen einfachen klaren Tatbestand zu verwischen , dazu werden
die dümmsten und srcchsten Lügen verbreitet . Wir aber wiederholen ,
daß die russischen Gewerkschaften — unbeschadet ihrer inneren Taktik
und Methode — uns herzlich willkommen sein werden , so»
bald sie die rote Gewerkschaftsinternaiiomle verlassen haben
werden .

_

Gebt Arbeit den Arbeitslosen !
Forderungen der arbeitsloseu Zimmerer .

vn der vom Zentralverband der Zimmerer am 2. Dezember
im Rosenthaler Hof abgehaltenen Lrbeitslosenoersammlung wurden
nach einem Referat und eingehender Diskussion folgende Forderunge »
aufgestellt :

1. Sofortige Inangriffnahme von Notstandsarbesten bei tarif »
sicher Bezahlung . Abschaffung jeder Pslichtarbeit .

2. Keine Entlassungen am Bau der Untergrundbahn ( Nordsüd -
bahn ) .

3. Sofortige und verschärst « Maßnabmen zur stärkeren Arbeit »-
aufnähme an der AEG . - Schnellbahn ( Gesundbrunnen — Neukölln ) so »
wie de » Tunnels am Potsdamer Bahnhof .

4. Verschärfte Inangriffnahme des Wohnungsbaus in eigener
Regie . Facharbeitermangel ist nicht vorhanden . Während de »
Jahres 192S standen ollein auf dem Nachweis Gormannstraße im
Durchschnitt täglich mehr als 300 arbeitslose Zimmerer zur Ber »
fügung .

5. Erhöhte Unterstützung an alle Unterstützungsempfänger so »
wie erhöhte Unterstützung an alle Erwerbslosen vom Tage der Er -
wcrbslosigkeit bis zur Beendigung derselben .

V. Verlangen die arbeitslosen Zimmerer vom ADGB . , Ortsau » -

schuß Berlin , sowie vom Vorstand des ADGB . , mit aller Kraft sich
schnellstens bei den Reichs - und Staatsbehörden zur Beschaffung
von Bauarbeiten einzusetzen . 200 Millionen Steuerüberschuß sind
vorhanden . Don dieser Summe muß ein nennenswerter Betrag so-
fort für den Wohnungsbau flüssig gemacht werden .

Am Schluß der Versammlung ersuchte der vorstand alle Per -
bandskameraden , sich nach wie vor an den Organisationsversammlun -
gen zu beteiligen . Di « nächsten Bezirksverjammlungen finden am
S. , 6. und 7. Dezember in den bekannten Lokalen statt .

„ Drum hüte deine Zunge wohl ! "
In der Transformatorenfabrik der AEG . betraten zwei Wächter

( die Firma bezeichnet sie als S i ch e r h e i t s b e a m t e) das Kessel¬
haus . Da fanden sie einen Heizer am Tische sitzend , den Kopf aus
den S£ rm gelegt , hielten ihn für schlafend und stellten ihn deshalb
zur Rede . Der Heizer verwahrte sich dagegen , sein Kollege , der
hinzukam , ergriff Partei für ihn und nun kam es zwischen den
beiden Heizern und den beiden Wächtern zu einem Wortwechsel ,
der natürlich nicht im Salonton geführt wurde und dessen Heftigkeit
sich noch dadurch steigerte , daß einer der Wächter dem hinzu .
gekommenen Heizer im Tone eines Vorgesetzten zurief , er solle hier
keine politischen Reden hasten . Das bezog sich darauf , daß dieser
Heizer kurz vorher mit einem dritten Kollegen über Konsumvereins -
angelegenheitcn gesprochen und der Wächter dies Gespräch belauscht
hatte . Die beiderseitigen Auseinandersetzungen endeten schließlich
damit , daß der Heizer einem der Wächter zurief : „ Wenn du meinen
Kollegen meldest , dann schlage ich dir die Knochen entzwei und
trete dir vor den Bauch , daß die Därme herauskommen .

Der Heizer wurde entlassen . Beim Gcwerbegericht focht er
seine Entlassung als unbillige Härte an . Das Gericht wies die
Klage ab mit der Begründung : Der Sicherheitsbeamte habe sich
zwar ungehörig benommen , namentlich darin , daß er sich für die
angeblich politischen Reden der Heizer interessierte , aber der Kläger
sei unparlamentarisch geworden , indem er sagte , er werde dem
Sicherhestsbeamten die Knochen entzwei schlagen und ihm die
Därme heraustreten . Das sei eine Bedrohung mit einer groben
Tätlichkeit . Durch dieses Verhalten des Klägers sei die Entlassung
begründet : sie könne also nicht als unbillige Härte angesehen werden .

Di « Arbeitslosenfrage vordem österreichischen Nationalrat

Wie » , 4. Dezember . ( WTL . ) Der Nationalrat hat gestern noch
kurzer Debatte die Verlängerung der wesentlichen Bestimmungen
des Arbestslosenunterstützungsgesetzes bis 30. Juni 1926 beschlossen
mit der Maßgabe , daß beim Anwachsen der Zahl der Arbeitslosen
über den Jahresdurchschnitt von 130 WO Arbestslosen hinaus der
Mehraufwand über den jetzt von der Regierung geleisteten Jahres -
beitrag von rund 12 Millionen Schilling ausschließlich aus Bei -
trägen der Arbeiter . Unternehmer und Gemeinden gedeckt werde .

NchNmg l SPD. - Metallarbrtter A. Bezirk !
Am Montea . dm 7. Dezember , abends « Ubr, bei Knavp , Sriinihaler

Etratz « S: Bersammlung aller SPD - Genossen der Betriebe des 20 Bczirl ».
In Frage kommen die Betriebe Gesundbrunnen . Reinirkendors - Oll , Zlosen.
thal , Buchholz , Pankow und Heinersdors . Jeder Betrieb muß «erireten sern.

Der Fraktionsoorstand .

Großer Wellinadrfsverkaiif
von Herren - und Knabenbekleldund

zu ermäBigten Preisen tindei statt bei

S. Hoffmann , Gliarlottenburg,WilnierstlorferStraSe 12.

Paletots and Ulster
fertig und nadb Ma $

'
in allen Formen und Farben In

anerkannt guterVerarbeitungund
Qualitäten empfiehlt preiswert

j . Baer
Spezialhaus

für Herren - Knaben - Moden

Berlin N�Badstr , 26 Ecke
Prinzen - Allee

Fenupr . Moabit 244 »

Herren » Ulster
MarergO ' Chevioi , in mo JS HOO
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Herren - Ulster
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Herren - Paletot
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Rock - Paletot

Marenno • Cheviot , Q £ 00
Satinelle vortügMher Sum
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gestreift , »ehr deaerhefte " tfXOO
Winiei - QuaLiiäi • • • • •

Sport - Aniug
HelUg . Sport iopp « and
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Siraparier - Loden M 43. — \ ß \ J

Loden - Mantel
sdtwerer , fester impräg¬
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gemusterte Cheviots

Schul - Anzüge
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\ JüngL - Sakko - Anzüge
mUel/arbtg », haltbare
Omiaii ,

. . . . . . . .

GrQße M H. 49 . —, 49 — 34
oo

Sakko - Anzug
53 ° °

Sakko - Anzug
* 65 ° °

Smoking - Anzug
rotlde Qua IUI . ale,ide OK00
Ausführung . . . . . . . Cr sJ

Herren
dunkelbraun ' gemusterter
W. nier - Chevi i . . »

Blauer
di uer hafte Qualität ,

i modemer Form . . .

40 ° °

Loden - Joppe
derber W. nierloden , extra *4 ' TOO
warm gejütiett M. Od . — S - A

Haus - Joppe
warmer moHlg . Fianrch . " I ftp ®
mit 2 Agraffen M. 23 . — Xzß

Schlafrock
warmer molliger Flansdt ,
mit Agraffe und�Schnur

Blaue u . Marengo -
Cheviot - Anzüge

48 ° °eleganteste Aasfährang ,
Größe 39

Winter - Ulster

moderne Formen , daaer -

_ _

hafte Qualmten , . . . . 3 Q 00
Grßße 3S H. 49s - , 40 . - - ßaCf

Knab .

ans farbk
gafütierig

Schlüpf - Anzüge
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M. .

Knab . Kieler - Anzüge
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Cheviot , für 3 Jahre . . .

Ulster und Schlüpfer
für Knaben aas warmen
Cheviots a. Flaaschsioffen - t �PO
für 3 fahre . . H ML — . 17
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und Herren , reine Wolle ,
desente Farben , 3- , 4- a. Hß�OO
S- teUig , H. 49 . —, 44 . — Jtß

Strickwesten ntne woOe.
für Damen and Herren , - » vyOO
ruhige Farbtöne , . . BVSV

Herren - Unierzeuge
pa. voHgemisdtt , feste ,
weiche Qualität Jielnkleld
. . . . . . . .Größe 4

Herren • hadithemden

S9s
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feinfädtg ,
baltung .
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Es bietet sich Ihnen eine /

selten günstige Einkaufs - ß
Gelegenheit zur Beschaffung *

Ihrer notwendigen

' . Vtx

| Damen - Konfektion f

IRel ae ; waren !

Ibis
( W ermäßist " WSJ

/
I

\
bauen

denn wir

una verkaufen
* MBWB daher Jetxt xu enorm herabgesetzten Preisen

Kurzwaren

Maschinenobergarn � 10 �

Maschinenobergarn 18 pt
" ach . 1000 Meter gy pfRolleMaschinenobergarn 41

Maschinenobergarn 4Ji £Li£) 95 pt

TWISt alle modernen Farben . . . . . Belle 6 Pt

Nähseide beete SnaliU » . . . . . .60 Mir. 12 Pt

Seiden - Ersatz (Eilin) . . . . .im Mir, 7 pt

Häkel - u. Strickwolle Kn»nei s s _ _ _ _13 pi -

Pa. Sportwolle modern # Farben . . 50 g 70 Pt

Strickwolle schwan nnd grau . . . . . .50 Pk

Kieidersfoffe

Mir. 88 PtVelours - Barchent irarme QaaüUU

Kinder - Schotten doxx�bre » . . . . .i . s «

Herren - Stoffe JÜViiiSu bis 60 % ermäßigt
ündener Samt - Reste i. med. Farben ». r 6 m0

| 08M.

Trikotagen

Baby- Röckchen farbig gan >i «t . . m a. 88pf .

Kinder - Leibchen «eadnekt

. . . . . . .
85 pf

Schlüpfer
Herren - Futterhosen

Herren - Hemden mit Kiapp - Bmai . . . .

Herren - Normal - Hosen m • « « Gr « » «

Knnat - Selda , fSr Dam « , ala ! «
Farben . . . . . . .1 . M, 1. 7a

achta warm , grau
oder braun . . . . .

| 85IL

Damen - Wäsche

Damen - Hemden m» Tr §g «r mrf

Damen - Beinkleider « t s « et » « i . . . .

Damen - Nachthemden ■ «

Damen - Prinzeßröcke a « pri « s . . » «

Garnitur Hemd u. Beinkleid up, . . .

Untertaillen « neorBs «

. . . . . . . . . .
1 18
1 IL

11 °
3 ?

37i
45m0
14>?

Damen - Konfektion Handschuhe u . Strümpfe

Damen - Kleider raina WoUa, SaHa I . . . 4vL
Damen - Kleider raina woii «, soh « n , . . 0 m0
Kinder - Kleider « hr uii >( . . . . . .« « 95 «
Blusen veion »

. . . . . . . . . . . . . . .
2 "

Blusen kibom . . . . . .. . . . . . .. . 95 ? !

Trikot -durnper

. . . . . . . . . . . . . .

2 ®'
Damen - Mäntel «climara ararm « Onaltut . 9 y0
Damen - Schürzen

. . . . . . . . . . . .

85 �

Wäsche - Stickereien

Ein großer Posten . xi « muic . . . . .9pt
Ein großer Posten uiv

. . . . . . . .

18pt

Damen - Handschuhe Vi 95 pt

Herren - Handschuhe . V! . Ar: 95pt
Damen- Strümpfe Seidenflor , . . . Paar 95 PL

Damen- Strümpfe Saldaoflor . Paar 1. 98 l6jf
Damen- Strümpfe Kn»ata «ida l7�
Herren - Socken foi - farug . . . . . . . . 65 pt

Herren - Socken sa ! d«- o° r . . . .

. . . . .

1�
Kinder- Strümpfe ja Gr » »« . m . « o 55pl
Herren - Oberhemden f « « *

. . . . . . .

6 "
Herren - Oberhemden »ei »

. . . . . . .

4 "
Krawatten «««a wnstar

. . . . . . . . .

95 pf

Leinen - Baumwolfwaren

Pa. Damast - Handtücher « « «. . . 73 pf .

Tischwäsche m. kl. Fehlem spottbillig !

Haus Heyn i fioidsdnnMI
Seidene Bänder in all . Farben enorm billig!

Danziger Str . SS
Ecke Pappelaiiee , am Hochbhl . Danziger Str .

Hensenabsabe vorbehalten

AaWertheim Rosenthaler Straße

S ©ild @f * V @Pk8Uf Donnerstag Freitag Sonnabend

Besonders billige Preise
Dameii « Wäsche

2 «

Schürzen
Jumperschürzen
Hausschürzen ai »? - - ' - - >» � 225

Kleiderschürzen 4so

Jumperschürzen s « n» . .

Eurnrnischürzen

. . . . . . .

I50

Servierschürzen » hhow « « « I20

Korsette
Büstenhalter ' " 60 ? •

Strumpfhaltergürtel 4n' iL, I35

Hüfthalter xu Stickerei

. . . . . . .

290

Hüfthalter »it cummt

. . . . . . . .

2 40

Hüfthalter DreUsteR , grau und velS 2m

Handarbeiten
ver�cxeSchxict

Küchenhandtuch «itsieude 1 ? 5

Küchengarnitur »» eui » . . . Sso

D6Ci ( 6 gexelchuet . Gr. IZv/lZv , tixlbleme » 6 25

Ouadrate »»n- ieiue » . . . . . .30pr .

Waschtischgarnituren .
mit Utbigem R« od

. . . . . . . .. . . . .

>

KlSSen gexeichuet «»Iblewe » . . . . . 1 30

Taghemden 1 35 1 es

Nachtjacken
Barehevt

mit Stick ereiansi 525

CarmUBrc
Taghemden sack « * » » * . . . 1 «

Taghemden 22s

Taghemden 2 «

Taghemden basteirgMtkkt . . . 235

Beinkleider « ~ Wor

Nachtjacken ' VM«. , . . . . . . . .. 375

Bettwische
Deckbettbezüge " ÄtSÄ s « Deckbettbezüge ' ÄSS 776

Kissenbezüge » " Ä 2io

Bettlaken � n»mdB>wci >. or6 «o ibo/ju 425

Taghemden milHobUaummdBIcndc i 40

Beinkleider dsn , p « - « » » . . . . I40

Nachthemden «uxu pusend . . 275

Taghemden » d x- » . ,

Beinkleider d»zupUs «i >d . . . . 3s5

Kissenbezüge
Bettlaken «>-» ot » - 1 « « ° 375

Handkoffer
verschiedene Ordßen , mit Meinen fehlem ,
mtfierotdcnilUh billig . . . . hinge . 50 - 75 cm

IsO bis Sm

Lederwaren
Schalen p»ppm«r >,t >» «»«>>. vr «»«» 25pt ,

Knäul - u . Nähdosen � 40 ? » -

Handschuh - u . Krawatten¬
kästen Pappmseh « , . . . . S ? Pt

Kinder - Rucksäcke - - 35 ? �

Einkaufsbeutel VB- >»t »- i . . . . 75pt

Damen - Tresors �' hSJST 95pc

Herren - Tresors ' V" ' 175

EtuiS Idr Zigsrm ««l Zigarctlon , Ledw . . 1 50

Handtaschen l - sd «- - »«. ! *. . . 29s

Brieftasche « wd - von - d » . . . . 260

Besuchstaschen AatoRu . di . ek 395

Markttasche ud «

. . . . . . . . .

425

Handtaschen
Vell - IUBdlcder "

Aktenmappen iu »d. i «i «icd . r 4s »

Aktenmappen > u » d . v » « . d « 5 » »

fb cm

7 »
28 cm
825
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